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Das Einreiseverbot für Menschen mit HIV und Aids in die USA wird derzeit trotz 
zahlreicher anderweitiger Berichte immer noch praktiziert. 

Bei Reisen in die USA wird immer noch nach dem HIV-Status gefragt. Menschen mit HIV, 
die ihren HIV-Status offen legen, wird die Einreise verweigert. Daran hat sich bisher trotz der 
vermeintlichen (!) Lockerung des Einreiseverbots nichts geändert. 

Erst vor wenigen Tagen wurde einer Gruppe HIV-Positiver die Einreise in dien USA verwehrt 
(und das sogar, obwohl sie an einer Konferenz zu HIV/Aids teilnehmen wollten): “HIV-
Positive Canadian Delegates Barred Entry to the U.S.“, meldete POZ am 29. Mai 2009. 

Seit 1987 existieren in den USA Bestimmungen, die Menschen mit HIV und Aids bis auf 
konkret benannte Ausnahmefälle die Einreise verwehren. Zwar unterschrieb der damalige US-
Präsident Bush im Juli 2008 eine Anordnung, das Einreiseverbot aufzuheben, die 
Bestimmungen werden jedoch bisher immer noch angewendet. Aktivisten und Positive hoffen 
nun auf die neue Chefin des DHHS und eine baldige Umsetzung der neuen Bestimmungen. 

 

Kathleen Sebelius, neue Leiterin DHHS (Foto: DHHS) 

US-Kolumnisten und Aids-Aktivisten kritisieren die neue US-Administration unter Präsident 
Obama zunehmend dafür, dass das Einreiseverbot mit HIV weiterhin angewendet wird. 
So formulierte Andrew Sullivan erst jüngst im ‘Atlantic’ (13.05.2009) in seinem Beitrag The 
Fierce Urgency Of Whenever 



“There’s a ban on HIV-positive tourists and immigrants? Really? Thanks for letting us know. 
Would you like to join Joe Solmonese and John Berry for cocktails?” 

Konkret kritisiert und entlarvt er die Untätigkeit der Administration bezüglich des 
Einreiseverbots und der Ankündigung, Vorschläge für eine Neuregelung sollten nun erarbeitet 
werden: 

“Translation: we’re doing the bare minimum to make us look no worse than Bush, but we 
have no real interest in this and are letting the bureaucracy handle it, and we guarantee 
nothing.” 

1987 erließen die USA (u.a. auf Bestrebungen des jüngst verstorbenen Jesse Helms hin) 
erstmals Bestimmungen, die Menschen mit HIV die Einreise verweigern. Das HIV-
Einreiseverbot ist zwar (formaljuristisch) mit der Unterzeichnung des PEPFAR-Gesetzes 
durch US-Präsident Bush am 24. Juli 2008 aufgehoben worden. Doch die Bestimmungen von 
1987 gelten weiterhin. Die entsprechende erforderliche Änderung der 
Durchführungsbestimmungen lässt weiterhin auf sich warten - trotz Protesten von Aktivisten, 
trotz anderslautender Ankündigungen der Obama-Regierung. 

Zudem ist seit Montag, 12. Januar 2009 vor einer Einreise in die USA per Schiff oder 
Flugzeug (nicht bei Land-Einreise aus Mexiko oder Kanada) eine Online-Reiseerlaubnis 
(ESTA) Pflicht. Diese beinhaltet die gleichen Fragen, die auch schon von den Einreisekarten 
(’I-94W’) bekannt sind, die früher an Bord des Flugzeugs vor der Landung verteilt wurden - 
darunter auch die “Sicherheitsfragen”, auch HIV. Damit wird das eigentlich abgeschaffte 
HIV-Einreiseverbot auch bei der Online-Einreiseerlaubnis weiterhin immer noch angewandt. 

Zuständig für die Umsetzung der Aufhebung des Einreiseverbots ist das Department for 
Homeland Security. Dies muss neue Durchführungsbestimmungen für die Beamten an den 
Einreisestellen und Grenzkontrollen erlassen. 

Der eigentliche Schlüssel aber liegt bei der US-Gesundheitsbehörde DHHS Department of 
Health and Human Services. Dies könnte die HIV-Infektion von der Liste derjenigen 
Erkrankungen streichen, die für die öffentliche Gesundheit der USA besonders bedrohlich 
sind. In diesem Fall könnte bei Beibehaltung der bisherigen Formulierungen eine Anwendung 
der Bestimmungen von 1987 auf HIV entfallen. 

Seit 29. April 2009 ist das DHHS neu besetzt. Kathleen Sibelius übernahm die Leitung der 
Behörde. Aktivsten hoffen nun, dass dieser Wechsel auch frischen Wind in das Thema HIV-
Einreiseverbote bringt. Allerdings weisen Aktivisten darauf hin, dass weiterhin kritische 
Fragen im Raum stehen, wie die Einreisebestimmungen zukünftig formuliert sein werden. 

weitere Informationen: 
aktuelle Informationen zu weltweiten Einreise- und Aufenthalts-Bschränkungen für 
Menschen mit HIV und Aids auf www.hivtravel.org 
. 

Alles besser unter Obama? Bisher nicht für Menschen mit HIV, erst recht nicht, wenn sie in 
die USA einreisen wollen. 



Einreise- und Aufenthaltsbeschränkungen für Menschen mit HIV und Aids entbehren jeglicher 
vernünftigen Grundlage - dies betont nicht nur die Aids-Organisation der Vereinten Nationen 
UNAIDS immer wieder. 

Umso mehr wird es Zeit, dass das anachronistische Einreiseverbot in die USA endlich 
abgeschafft wird - völlig, de facto, nicht nur auf dem Papier. Es ist an der Zeit, dass die neue 
US-Regierung handelt. 

 


